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wählt werden. Die Landeswahlleiterin 
hat uns mitgeteilt, dass die Delegierten 
erst nach dem 27. Mai 2011 gewählt wer-
den dürfen. Zu diesem Zeitpunkt hat der 
Landtag über den neuen Wahltermin ab-
gestimmt. Die ursprünglichen Aussagen 
haben anders gelautet. Das einigen Orts-
vereinen dadurch mehr Arbeit aufgebürdet 
wird, tut mir leid.

In Zusammenhang mit den Landtags-
wahlen und der neuen Wahlkreisschnei-
dung muss ich an dieser Stelle auf die 
Presseberichterstattung über die Streitig-
keiten innerhalb der CDU eingehen. Wie 
viele gelesen haben, waren die Ortsverei-
ne der CDU in Ostholstein ebenfalls nicht 
mit der Entscheidung der CDU-Landtags-
fraktion einverstanden. Nun hat es dort 
ein Kritikgespräch gegeben, über das in 
den OHA und den LN berichtet wurde. 
Danach gaben sich die CDU-Ortsvereine 
mit der Entscheidung zufrieden, weil an-
geblich die SPD-Landtagsfraktion eine 

Die Juliausga-
be unseres Ost-
holsteinbr iefes 
erscheint trotz 
Urlaubszeit in 
gewohntem Um-
fang, das liegt 
daran, dass im-
mer etwas pas-
siert. Trauriges, 
Interessantes und 
Überraschendes.

Beginnen wir mit den Vorbereitungen 
zur Landtagswahl. Die Wahlkreiskonfe-
renzen sind vorbereitet, die Einladungen 
sind versandt und die ersten Bewerbungen 
liegen vor. Die ersten Wahlkampfveran-
staltungen, im Rahmen der Zukunftsge-
spräche von Torsten Albig, haben stattge-
funden. Am 30. Juli 2011 wird Torsten bei 
uns in Ostholstein sein. 

Leider müssen die Delegierten für die 
Wahlkreiskonferenzen teilweise neu ge-

Blockadeposition eingenommen haben 
soll. Das ist nicht richtig. Das ist gelogen. 
Ich habe mit unseren Vertretern im Wahl-
kreisausschuss, Peter Eichstädt und Jürgen 
Weber gesprochen. Beide haben mir unab-
hängig voneinander bestätigt, dass sie für 
die SPD-Landtagsfraktion 15 Alternativ-
vorschläge unterbreitet haben. Von einer 
Blockadehaltung kann also nicht die Rede 
sein. Ich rate Herrn von Boetticher bei der 
Wahrheit zu bleiben. Die Wählerinnen und 
Wähler wissen, wer für das Wahlkreischa-
os verantwortlich ist. Ich glaube, dass sie 
sich an der Urne auch noch daran erinnern 
werden. ■ 

Mit solidarischen Grüßen
Euer

Kreisvorsitzender

Liebe Genossinnen und Genossen,

Rudolf hat den politischen Weg der SPD-
Ostholstein maßgeblich beeinflusst. Von 
2003 bis 2011 gehörte er dem Kreisvor-
stand an. Zunächst als Beisitzer, in den 
letzten sechs Jahren als Schriftführer 
im geschäftsführenden Kreisvorstand. 
In dieser Funktion übernahm er auf den 
Kreisparteitagen auch den Vorsitz der An-
tragskommission. Und Rudolf verstand 
was von Anträgen. In seiner Funktion als 
Ortsvereinsvorsitzender in Landkirchen 
hat ihn und den Ortsverein immer die 
große politische Linie interessiert. Maß-
gebliche Anträge des Ortsvereins wurden 
von ihm formuliert und in die Diskussion 
gebracht. Es war ihm immer wichtig, dass 
man sich über die Thesen auseinander-
setzt und so zum bestmöglichen Ergebnis 
kommt. Auch deshalb waren die Mitglie-
derversammlungen oder die politischen 
Grillabende in Landkirchen immer etwas 
ganz Besonderes.

Für seine Ortsvereinsmitglieder war er 
immer da. Ich kann mich im Zusammen-
hang mit der Liberalisierung der Strom-
märkte daran erinnern, dass Rudolf für 
alle die es wünschten neue Stromtarife im 
Internet recherchierte. Die sozial gerechte 
Sache und die gelebte Solidarität waren 
Rudolf immer sehr wichtig. Er hat es vor-
gelebt.

Rudolf war viele Jahre Delegierter auf 
Kreis- und Landesparteitagen und hat im 
Vorstand der AG60plus mitgearbeitet. 

Mich erreichte in dieser Woche ein 
Mail aus dem Ortsverein Eisenberg-Pfalz, 
auch dort trauern Genossen um Rudolf. 
Dort war Rudolf bis 1982, bis zu seinem 
Umzug nach Landkirchen, politisch aktiv. 
In den siebziger Jahren arbeitete Rudolf 
bei den Jusos mit. Er führte einige Jahre 
den Stadtjugendring Eisenberg als Vorsit-
zender. Von 1979 bis 1982 gehörte er dem 
Verbandsgemeinderat Eisenach an.

Wir haben einen aufrechten Sozialde-
mokraten verloren. Seiner Ehefrau Jutta 
und seinen Kindern gehört unser Mitge-
fühl. ■

Lars Winter
Kreisvorsitzender

Die SPD-Ostholstein trauert um Rudolf Dübe

Am 24. Juni verstarb im Alter von 70 Jahren unser Genosse Rudolf Dübe



Ostholsteinbrief   Infos  aus  dem  SPD -Kreisverband  Ostholstein

Seite 2 von 8

Betriebsrätekonferenz 2011 in Berlin
Bei der 14. Betriebsrätekonferenz in Berlin 
am 29. Juni 2011 waren auch AfA Mitglie-
der aus OH dabei um sich zu informieren 
und sich einzubringen. 

Nach einem Frühstück mit MdB Betti-
na Hagedorn, ging es in die Diskussionen 
mit anderen Betriebsräten sowie Genossen 
und Genossinnen.

Das Thema der diesjährigen Konferenz 
lautete: „Gesundheit zukunftssicher orga-
nisieren“. Bei den Vorträgen gab es immer 
wieder lebhafte Diskussionen.

Gesundheit muss ein bezahlbares Gut 
sein und bleiben und da gibt es noch viel 
Bedarf dies zukunftsicher zu organisieren. 
Auch durch das Arbeitnehmerfreizügig-
keitsgesetz, das seit dem 01. 06. 2011 in 
Kraft ist, wird sich der Fachkräftemangel 
nicht beseitigen lassen. Gerade in dieser 
Angelegenheit gibt es auch Sorgen und 
Nöte der Kollegen/innen, die um ihren Ar-
beitsplatz jetzt noch mehr bangen als vor 
dem 1. Juni.

Wird Gesundheitsversorgung in unse-
rem Land zu einem unbezahlbarem Gut? 
Wir müssen uns für gute Arbeit bei ge-
rechter Bezahlung stark machen! 

Ob das, was wir erreichen  Bestand ha-
ben wird, wenn es weiterhin Privatisierun-

gen im Gesundheitswesen gibt, bezweifele 
ich.  ■ 

Inke-Marie Jaschinski
AfA Kreisvorsitzende

Bernd Friedrichs, Bettina Hagedorn (MdB) und Inke-Marie Jaschinski

Am 6. Mai 2012 wird in Schleswig-Hol-
stein gewählt. Unser Land bekommt  einen 
neuen Landtag und einen neuen Minister-
präsidenten. Torsten Albig ist der Kandi-
dat der SPD für das Amt des Ministerprä-
sidenten; er wurde von den Mitgliedern 
der SPD klar zur Nummer eins für die 
Landtagswahl gewählt.

Torsten Albig und die SPD bereiten sich 
intensiv auf die Regierungsverantwortung 
vor. Im Mittelpunkt steht dabei zunächst 
das neue Regierungsprogramm für die 
neue Landesregierung. Dieses Programm 

Demokratiesommer
Zukunftsgespräch mit Torsten Albig in Neustadt

werden die SPD und ihr Ministerpräsiden-
tenkandidat im engen Dialog mit den Bür-
gerinnen und Bürgern des Landes entwi-
ckeln. Dies geschieht in diesem Sommer, 
dem Demokratiesommer, mit den von 
Torsten Albig initiierten Dialog-Foren, 
den Zukunftsgesprächen. Diese finden 
vom 9. Juli bis zum 17. September in allen 
15 Kreisen des Landes stattfinden.

Der Demokratiesommer kommt auch 
nach Neustadt mit einem Zukunftsge-
spräch mit Torsten Albig, zu dem wir 
Euch herzlich einladen!

Ziel des Zukunftsgespräches mit Tors-
ten Albig ist es, gemeinsam mit vielen 
interessierten Bürgerinnen und Bürgern, 
Vereinen und Verbänden und den Mitglie-
dern der SPD die besten Ideen für die Zu-
kunft unseres Landes zu entwickeln. Da-
mit dies gelingt, erprobt die SPD bei den 
Zukunftsgesprächen neue Beteiligungs-
formen. Wir machen so Politik jenseits der 
üblichen Pfade erfahrbar.
Wir würden uns freuen, Euch bei dem 
Zukunftsgespräch in Neustadt begrüßen 
zu können!  ■

am 30. Juli 2011
um 13:30 Uhr

im Hans Ralfs Haus  
für Kunst & Kultur

Wiesenhof, 23730 Neustadt
www.ameos.eu/hans-ralfs.html
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Anette Langner

MdL 

Kolonnenweg 23, 24226 Heikendorf
0431/23 78 357

wk.anettelangner@t-online.de
www.anette-langner.de

Wahlkreiskonferenzen Landtagswahl 2012
Ich habe bereits Eingangs darüber berich-
tet, dass die Einladungen zu den Wahl-
kreiskonferenzen zur Landtagswahl 2012 
versandt wurden. Ostholstein ist durch die 
unsägliche Wahlkreisreform in vier Wahl-
kreise aufgeteilt. Es handelt sich dabei um 
die Wahlkreise 16, Plön-Nord (mit Bad-
Malente), Wahlkreis 17, Plön-Eutin (mit 
Eutin, Bosau und Ahrensbök), Wahlkreis 
18, Ostholstein-Nord und Wahlkreis 19, 
Ostholstein-Süd (mit Travemünde, Trave-
Nord und Teilen von Kücknitz.

Termine
Die Wahlkreiskonferenzen beginnen im 
Wahlkreis 18 am 26. September 2011, um 
19.00 Uhr in Lensahn, Restaurant Gilde-
stuben. Bisher einziger Kandidat für die-
sen Wahlkreis bin ich selbst.

Am 27. September 2011 um 19.00 Uhr 
folgt die Wahlkreiskonferenz im Wahl-
kreis 19 in Stockelsdorf, im Restaurant im 
Herrenhaus. Als einzige Bewerbung liegt 
die von unserer Landtagsabgeordneten 
Sandra Redmann vor.

Die Wahlkreiskonferenz des Wahlkrei-
ses 16 findet am 6. Oktober 2011, um 19.00 

Uhr in Schönberg, Hotel Stadt Kiel, statt. 
Bislang einzige Bewerberin ist die SPD-
Kreisvorsitzende aus Plön und Landtags-
abgeordnete Anette Langner.

Spannend wird es im Wahlkreis 17. Die 
Wahlkreiskonferenz findet am 7. Oktober 
2011 um 19.00 Uhr in Plön, Hotel Fegeta-
sche statt. Bisher liegen vier Bewerbungen 
vor. Unsere Landtagsabgeordnete Regina 
Poersch und Marcus Landsetzer sind die 
Bewerberin und der Bewerber aus Osthol-
stein. Katy Hagelberg und Stephanie Karp 
die Bewerberinnen aus Plön. 

Alle Wahlkreiskonferenzen laufen nach 
dem gleichen Schema ab. 

Vorläufige Tagesordnungen 
1. Begrüßung durch die Kreisvorsitzenden
2. Konstituierung
a) Wahl des Präsidiums
b) Beschlussfassung über die TO
c) Beschlussfassung über die GO
d) Wahl der Kommissionen (Mandatsprü-
fungs- und Zählkommission)
3. Beschlussfassung über die Tages- und 
Geschäftsordnung

4. Vorstellung der Wahlkreisbewerber/in-
nen
5. Wahl der Landtagskandidatin/des Land-
tagskandidaten
6. Wahl einer Vertrauensperson und deren/
dessen Vertreter/in für den Wahlvorschlag
7. Bestellung des Kreisvorstandes als Or-
gan nach § 23 (8) Landeswahlgesetz
8. Verschiedenes
9. Schlusswort

Delegierte
Die Delegierten der Ortsvereine müssen 
nach dem 27. Mai 2011 gewählt worden 
sein. Haben die Wahlen vorher stattgefun-
den, müssen sie leider wiederholt werden. 
Ich habe dazu in dem Vorwort dieser Aus-
gabe bereits Stellung bezogen.

Ich würde mich sehr freuen, wenn viele 
Genossinnen und Genossen den Wahl-
kreiskonferenzen beiwohnen würden, um 
den Veranstaltungen einen würdigen Rah-
men zu geben.  ■

Lars Winter
Kreisvorsitzender

Als Landtagsabgeordnete und als Kreis-
vorsitzende habe ich mich in den letz-
ten sechs Jahren fürunseren Wahlkreis 
und den Kreis Plön eingesetzt: Gemein-
schaftsschulen, Familienfreundlicher 
Kreis, Bekämpfung der Kinderarmut, 
Arbeitsmarkt- und Ausbildungsprojekte, 
Entwicklung ÖPNV im ländlichen Raum, 
finanzielle Situation der Kommunen, Wei-
terentwicklung der KERN Region, und 
Verwaltungsstruktur waren einige wichti-
ge Themen. Es gibt noch viel zu tun. 

Diese erfolgreiche Arbeit möchte ich 
gemeinsam mit Euch weiterführen! Des-
halb bewerbe ich mich um diesen Wahl-
kreis! Wir sind gut aufgestellt! Mit Eurer 
Unterstützung werden wir einen starken 
Wahlkampf machen! Am 6. Mai 2012 wer-
den wir gewinnen!  ■

Die Bewerberin für den Wahlkreis 16Vier Wahlkreise
Um die Verwirrung nicht noch größer zu 
machen als sie schon ist, hat die Redak-
tion die Vorstellung der Bewerber/innen 
nach Wahlkreisen sortiert, die Wahlkreise 
numerisch und die Bewerber/innen in der 
jeweiligen Gruppe alphabetisch. 

Bei jedem Foto stehen Beruf und Kon-
taktdaten, die anschließenden Texte sind 
den Bewerbungen entnommen, manchmal 
musste das ein oder andere Wort dem Um-
bruch geopfert werden. Die kompletten 
Bewerbungen gibt es auf der SPD-OH-
Website als PDFs.  ■
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Katy Hagelberg

dipl. Pflegewirtin und Waldorflehrerin

Ellhornshörn 6, 
24211 Preetz

04342/86110 und 0151/22902693

Marcus Landsetzer

Freiberuflicher Dozent für 
politische Bildung

Löjaer Berg 2, 23715 Bosau

Landsetzer@gmx.de
0173/2356784

Grundsätzlich gehört es zu meinen politi-
schen Überzeugungen, dass jeder Mensch 
unseres Gemeinwesens die Chance zur 
gesellschaftlichen Teilhabe erhalten sollte. 
Dabei spielt die Bildungspolitik eine zu-
nehmend immer wichtigere Rolle für den 
Erhalt und die Sicherung ökonomischer, 
sozialpolitischer und kultureller Rahmen-
bedingungen. Dafür will ich mich in der 
SPD mit Eurer Zustimmung einsetzen, 
– sozial und gerecht. Ich möchte die Zu-
kunftsfragen unseres Landes Schleswig-
Holstein aufgreifen und mich dabei für 
eine bürgernahe und praxistaugliche Um-
setzung auf der Kommunalebene in Kiel 
einsetzen, damit Ämterreform, Wahlkreis-
neuordnung, die politische Gewichtung 
kommunaler Selbstverwaltungsgremien, 
gemeindepolitische Interessen am Modell-
vorhaben Amt Großer Plöner See, sowie 
weitere Zukunftslösungen transparent und 
für die Bürgerinnen und Bürger nachvoll-
ziehbar bleiben.

Infos über mich gibt es jetzt auch bei 
Facebook.  ■

Stephanie Karp

Dozentin für soziales Training und sozial-
pädagogische Kraft

Neue Heimat 28, 24326 Ascheberg

04526/33 85 44
e-mail:Stephanie.Karp@web.de

Ich stehe für eine verständliche und be-
greifbare Mit-mach-Politik, die von den 
Menschen des Landes geprägt wird.
• Den 2007 von der SPD begonnenen Weg 
in eine neue Bildungspolitik möchte ich 
weiter fortführen und mitgestalten. Spe-
ziell die Schulsozialarbeit, bereits von der 
Grundschule an, liegt mir sehr am Herzen.
• Die Berufsorientierung von Jugendlichen 
muss früher einsetzen und praxisorientier-
ter werden. Und sie muss vernetzt werden 
mit den ausbildungsfördernden und aus-
bildungsvorbereitenden Institutionen.
• Mein besonderes Interesse gilt der För-
derung junger Mädchen in schwierigen 
Lebenssituationen. Eine Streichung von 
Zuwendungen für Hilfseinrichtungen und 
Beratungsstellen fördern nur eine lang-
fristige Abhängigkeit von staatlicher Un-
terstützung! Dieses ist nicht vereinbar mit 
den Werten einer solidarischen Politik! 
• Ich werde mich für die Weiterentwick-
lung des ländlichen Raumes einsetzen. 
Wir brauchen eine stärkere Vernetzung 
der ländlichen Gemeinden mit den zentra-
len Orten. Der ländliche Raum muss für 
junge Menschen wie auch für Senioren ein 
attraktiver Lebensraum bleiben. Hierzu 
müssen Konzepte für Mehrgenerations-
Gemeinschaften entwickelt werden.
Ich stehe für eine junge und zukunftsori-
entierte Politik mit Herz und Verstand!  ■

Die Bewerber/innen für den Wahlkreis 17 ...

Nur mit einer fairen und ernstgemeinten 
Bürgerbeteiligung gelingt es uns, zum 
Wohle und im Sinne der Menschen in die-
ser Region politische Ziele zu finden und 
umzusetzen.

Allein zu den Themen Klimaschutz und 
Umwelt, Bildung, soziale Absicherung, 
Gesundheitspolitik und die Konsolidie-
rung der Haushalte sind Lösungsprozes-
se dringend einzuleiten. Diese Prozesse 
werden Konsequenzen für jeden einzel-
nen Bürger haben, deshalb soll auch jeder 
die Chance bekommen, seine Vorschläge 
einzubringen. Mit diesem Ansatz wird 
die SPD wieder zur Volkspartei. Aus dem 
neuen Zuschnitt des Wahlkreises ergibt 
sich aus meiner Sicht auch eine neue Ver-
bindung zwischen den Kreisverbänden in 
Ostholstein und Plön. Wir sollten unsere 
Kräfte bündeln und keine Angst vor den 
traditionellen CDU Wählern haben.  ■   
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... die Bewerberin für den Wahlkreis 17 und die für den Wahlkreis 19
Regina Poersch

MdL

Anny-Trapp-Straße 23 
23701 Eutin

04521/15 79 und 0171/417 96 69
regina-poersch@t-online.de

In der SPD Landtagsfraktion gehöre ich 
als Vorsitzende des Arbeitskreises Wirt-
schaft, Technologie, Tourismus und Ver-
kehr dem Fraktionsvorstand an. Ich bin 
wirtschaftspolitische Sprecherin der 
Land tagsfraktion und kümmere mich über 
allgemeine wirtschaftspolitische Fragen 
hinaus um alle Belange des Tourismus in 
Schleswig-Holstein sowie um die Landes-
planung und den Ausbau der Stromnetze. 
Aus den zahlreichen Themen, die meine 
Arbeit prägten und prägen, möchte ich bei-
spielhaft unseren SPD-Gesetzentwurf für 
ein Vergabe und Tariftreuegesetz nennen, 
die Auswirkungen der Festen Fehmarn-
beltquerung, die Ausweisung zusätzlicher 
Windenergieeignungsflächen im Lande 
oder auch das landesweite Tourismusmar-
keting.

Neben dem Arbeitskreis Wirtschaft ge-
höre ich den Fraktionsarbeitskreisen Ener-
gie, Reaktorsicherheit, Landesplanung 
und Infrastruktur sowie Finanzen, Steuern 
und Haushalt an.  ■

Der Bewerber für den Wahlkreis 18
Gern würde ich mich berufsbedingt um 
die Finanz-, Wirtschafts- und Kommunal-
politik kümmern. Doch auch in die The-
men Tourismus und maritime Wirtschaft 
möchte ich mich gern einbringen. Um 
unsere Interessen in den sozialdemokra-
tischen Kernthemen Bildung und Soziales 
auch umsetzen zu können, bedarf es aus-
reichender Finanzmittel. Es gibt Alterna-
tiven zum schwarz-gelben Streichkonzert. 
Ich möchte mich bei diesem Prozess mit 
einbringen.

Im Rahmen meiner Arbeit als Kreisvor-
sitzender konnte ich viele Verbindungen 
zu anderen Einrichtungen, Vereinen und 
Verbänden knüpfen. Ich kenne die Prob-
leme und Sorgen der Region und möchte 
mich in Kiel dafür einsetzen, dass die Be-
dürfnisse an die richten Stellen gerichtet 
werden und so zu Lösungen beitragen.

Ich bin der festen Überzeugung, dass 
wir es gemeinsam im kommenden Jahr 
schaffen können, das Direktmandat in 
Ostholstein-Nord und die Regierungsver-
antwortung in Kiel zu erringen. Ich bitte 
um eure Unterstützung meiner Nominie-
rung.  ■

Lars Winter

Fachbereichsleiter Zentrale Dienste und 
Finanzen beim Amt-Ostholstein-Mitte

Kirschenallee 23
23738 Beschendorf

04363/91060 und 0172/4303560

lars.winter@spd-online.de
lawi12@aol.com

Wolfgang Hovestädt

Aus der Presse haben wir erfahren, dass 
sich Wolfgang Hovestädt auch für den 
Wahlkreis 19 bewerben will, die Bewer-
bung ist bei uns leider noch nicht einge-
gangen.  ■

Sandra Redmann 

MdL

Pariner Str. 36 c
23611 Bad Schwartau

0451/282921 und 0160/4483060
redmann.mdl@t-online.de

In der SPD-Landtagsfraktion bin ich 
Vorsitzende des Arbeitskreises Umwelt 
und ländliche Räume, umweltpolitische 
Sprecherin und somit auch Mitglied des 
Fraktionsvorstandes. Unser Arbeitskreis 
arbeitet nicht nur in Kiel, sondern ist viel 
in Schleswig-Holstein unterwegs. Dies 
war uns von Beginn an sehr wichtig. Wir 
pflegen enge Kontakte zu Vereinen und 
Verbänden und bringen regelmäßig einen 
eigenen Newsletter heraus, um über un-
sere Arbeit zu informieren. Und natürlich 
sind die SPD-Ortsvereine bei unseren Be-
suchen immer eingebunden. Nach wie vor 
liegt mit die Kinder und Jugendpolitik sehr 
am Herzen.  ■

... noch ein Bewerber 
für den Wahlkreis 19
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Die SPD Kreistagsfraktion führte auf 
der Scandlinesfähre ihre Klausursitzung 
durch und lud dazu die deutschlandpoli-
tische Sprecherin von Femern A/S Inga 
Karten und den Betriebsratsvorsitzenden 
von Scandlines Bernd Friedrichsen ein.
Frau Karten gab einen aktuellen Sach-
standsbericht zur Fehmarn-Beltquerung 
und präsentierte eine Zeitleiste zu dem 
Thema bis zum heutigen Tag. In der sehr 
intensiven Aussprache und Diskussion 
wurden die Bereiche: Brücke, Tunnel, Ma
utgebühren,Gefahrentransporte, Absenk-
oder Bohrtunnel usw. diskutiert. Die 
Fraktion hat nochmals eindeutig und klar 

ihre politische Position vertreten. Die SPD 
Ostholstein lehnt den Bau einer Festen 
Beltquerung mit der dazugehörigen Schie-
nen- und Straßenhinterlandanbindung aus 
ökologischen und ökonomischen Gründen 
ab, aber die Kreistagsfraktion wird den 
Prozess weiterhin kritisch und konstruktiv 
begleiten.

Weiterhin wurde die Kreistagssitzung 
am 28. 6. 2011 vorbereitet und nochmals 
die eindeutige Position der Fraktion zu den 
Schulbuskosten bestätigt. Die Fraktion 
wird einen eigenen Antrag zu dem Thema 
einbringen und die Einführung einer Ei-
genbeteiligung von Schülern und Eltern an 

den Schülerbeförderungskosten ablehnen. 
Die Fraktion fordert nochmals alle Frak-
tionen im Kreistag auf diesem Beschluss 
nach dem Vorbild von Dithmarschen, alle 
Fraktionen im Kreistag haben sich gegen 
eine Elternbeteiligung ausgesprochen, zu 
folgen. Zu dem Tagesordnungspunkt – Än-
derung der Satzung über die Bildung eines 
Beirates für Menschen mit Behinderungen 
in OH – hat die Fraktion den Antrag einge-
bracht, die Befristung bis zum 31. 5. 2013 
aufzuheben. ■

Burkhard Klinke
Fraktionsvorsitzender

Der Fachausschuss, die Kreistagsfraktio-
nen, Landrat Sager sowie der Lenkungs-
ausschuss der Metropolregion haben sich 
für die Aufnahme und Mitgliedschaft 
des Kreises Ostholstein ausgesprochen. 
Die SPD-Kreistagsfraktion hatte schon 
in den Jahren 2006 und 2010 Anträge zur 
Mitgliedschaft in der Metropolregion im 
Fachausschuss eingebracht, die zu unserer 
Überraschung 2006 von CDU und FDP 
abgelehnt worden waren. 

Die Kreisverwaltung hat im Mai 2011 
das SPD-Thema aufgegriffen und um 
Zustimmung gebeten – die sie auch be-
kommen hat – mit der Metropolregion-
Geschäftsstelle Hamburg Möglichkeiten 
der Zusammenarbeit auszuloten. Diese 
Initiative der Verwaltung wurde von der 
SPD-Kreistagsfraktion ausdrücklich be-
grüßt, zumal wir uns zeitgleich darauf vor-
bereitet hatten unsere Anträge von 2006 
und 2010 aktualisiert zu wiederholen. Wir 
hatten dabei schon auf die verschiedens-
ten Vorteile verwiesen, die eine offizielle 
Kooperation oder die Mitgliedschaft mit 
der Metropolregion bringen würde. CDU 
Fraktionschef Rüder fand das „wenig sinn-
voll!“ 

In der Ausschusssitzung am 24. 2. 2010 
schwiegen CDU und FDP wieder. Dafür 
vertrat nun Landrat Sager kategorisch den 
ablehnenden Standpunkt, die Grenzen der 
Metropolregion seien klar definiert und 
stünden fest. Verflechtungen mit Lübeck 
und auch Hamburg hätten (nur) mittelbare 
Auswirkungen auf Ostholstein. 

Nachdem sich aber der absehbare von 
der EU geförderte Trend verfestigt hat 
und endgültig klar geworden ist, dass die 
wirtschaftliche Entwicklung des Landes 
grundsätzlich auch losgelöst von einer fes-
ten Fehmarnbelt Querung insbesondere 
zwischen den Metropolen Hamburg und 
Kopenhagen zur Öresund-Region voran-
getrieben werden soll und auch Lübeck 
sich bereits in diesen Prozess eingeklinkt 
hat, kann Ostholstein hier nicht länger ab-
seits stehen. Nicht nur die geographische 
Lage, sondern insbesondere auch die Tou-
rismusförderung als eines der wesentli-
chen gemeinsamen Entwicklungsziele der 
Metropolen, macht eine Zusammenarbeit 
mit Ostholstein notwendig. Nach wie vor 
ist die Lübecker Bucht so etwas wie der 
Hausstrand Hamburgs. Intensive Mitar-
beit z. B. in den Facharbeitsgruppen Tou-

rismus, Siedlungsentwicklung, Naturhaus-
halt, Verkehr und Klimaschutz ist längst 
angefragt. 

Aus dem Projekt MORO – die großräu-
mige Entwicklungszusammenarbeit der 
Metropolregionen in Nordeuropa – ergibt 
sich zwangsläufig eine verstärkte Ent-
wicklungsaktivierung nach Norden, der 
Ostholstein sich faktisch gar nicht entzie-
hen kann und auch nicht länger sollte. Die 
Verwaltung hat in ihrer Vorlage hierzu 
eine Reihe von weiteren wichtigen Grün-
den aufgeführt. 

Der Weg ist jetzt endlich vorgezeichnet 
und die SPD Kreistagsfraktion begrüßt es, 
dass nach einer Anlaufzeit von fünf Jahren 
alle Fraktionen im Kreistag, der Landrat 
und der Lenkungsausschuss die Mitglied-
schaft von Ostholstein in der Metropolre-
gion unterstützen, die die SPD Fraktion 
immer gefordert hat. Wir sind sehr positiv 
gestimmt, dass der Landtag in Kiel und 
der Kreistag grünes Licht zum Beitritt ge-
ben wird.  ■

Burkhard Klinke
Fraktionsvorsitzender

Der Kreis Ostholstein soll Mitglied der Metropolregion werden

SPD Fraktion: Sommerklausur auf der Scandlinesfähre
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Gentechnik – Hoffnung für die Zukunft oder unkontrollierbares Risiko?
Die SPD Teilfraktion Natur, Umwelt, Bau 
und Verkehr hat am 21. Juli 2011 den Hof 
Hollergraben in Schönwalde besichtigt 
und anschließend Gespräche mit Herrn 
Klaus Stüber vom Hof geführt. Es nahmen 
u. a. daran teil, die SPD Landtagsabgeord-
nete Sandra Redmann, der SPD Fraktions-
vorsitzende Burkhard Klinke, der teilpoli-
tische Sprecher Hilbert Neumann und der 
SPD Kreisvorsitzende Lars Winter. 

Auf dem Hof leben eine Landwirts-
familie mit zwei Kindern und eine Gärt-
nerfamilie mit ebenfalls zwei Kindern. Es 
arbeiten u. a. drei Praktikanten/Lehrlinge 
auf dem Hof, neben der landwirtschaftli-
chen Arbeit werden erwachsene Menschen 
mit Hilfebedarf betreut. 

Insgesamt werden ca. 24 ha bewirt-
schaftet, es werden 40 Sorten Gemüse 
und Getreide angebaut. Man versorgt sich 
selbst und weitere 80 Personen in einer 
Wirtschaftsgemeinschaft, die aus Erzeu-
gern und Verbrauchern besteht. Die Mit-
glieder der Wirtschaftsgemeinschaft tra-
gen zusammen die laufenden Kosten des 
landwirtschaftlichen Betriebes für das 
jeweilige Wirtschaftsjahr. Im Gegenzug 
erhalten sie alle auf dem Hof erzeugten 
Produkte. Sie zahlen 70 Euro im Monat 
pro Erwachsenem, pro Kind 30 Euro. 

Der Hof Hollergraben hat vier Kühe 
zur Wirtschaftsdüngerproduktion, vier 
Arbeitspferde und ein Pensionspferd. 
Die Regionalität spart Energie, denn die 

Produkte legen nur kurze Strecken zu 
den Verbrauchern zurück. Eine weite-
re Energiesparmaßnahme ist der Einsatz 
von Arbeitspferden. Alle Produkte sind 
gentechnikfreie samenfeste Sorten, die 
biologisch-dynamisch angebaut werden – 
natürlich ohne Düngerzukauf. 

Bei der anschließenden Diskussion wa-
ren sich alle einig, dass 70 % der Bevöl-
kerung keine Gentechnik auf dem Teller 
will, sie sei total überflüssig und unkont-
rollierbar. Die Bevölkerung muss für die-
ses Thema sensibilisiert und mitgenom-
men werden, was nur durch eine intensive 
Öffentlichkeitsarbeit zu erreichen ist. Die 
Politik muss die Gentechnik immer wieder 
auf die Agenda setzen. Es müssen Gesprä-
che vor Ort mit den Landwirten geführt 
werden, auch mit dem Ziel, dass sie sich 
verpflichten keine gentechnisch veränder-
ten Organismen einsetzen. 

Die SPD Kreispartei hat auf ihrem 
Parteitag einen einstimmigen Beschluss 
gefasst, dass der Kreis Ostholstein eine 
gentechnikfreie Zone werden soll. Dieser 
Antrag wurde von der Kreistagsfraktion 
in die politischen Gremien des Kreistages 
eingebracht und lange und intensiv disku-
tiert. Danach hat die SPD den Antrag zu-
rückgezogen um nochmals im Vorfeld mit 
den anderen Kreistagsfraktionen Gesprä-
che zu führen, mit dem politischen Ziel, 
den einstimmigen Beschluss in den Gre-
mien zu fassen, dass der Kreis Ostholstein 

gentechnikfreie Zone wird.
Die SPD fordert:

- keinen Anbau von Genpflanzen
- keine Gentechnik im Essen
- keine Genpflanzen im Tierfutter.

Die Risiken beim Einsatz von Gentech-
nikpflanzen sind unüberschaubar. Durch 
Wind und Bienen werden Pollen kilo-
meterweit getragen. Auf herkömmliche 
Pflanzen werden die veränderten Gene 
übertragen. Einige Gentechnikpflanzen 
produzieren Gift, das Lebewesen schadet 
und sich im Boden und Wasser anreichert. 
Es gibt keine Langzeitstudien darüber, 
welche Wirkung Gentechnikpflanzen auf 
den Menschen haben.

Atom, BSE, Dioxin, Schweinegrippe, 
EHEC, Botulismus und morgen grüne 
Gentechnik? Alles ist unkontrollierbar und 
wird es bleiben, niemand kann abschätzen, 
welche Folgen bei grüner Gentechnik die-
se Eingriffe ins Erbgut für die Gesund-
heit und Umwelt haben. Sind sie einmal 
der Umwelt ausgesetzt, sind Genpflanzen 
nicht mehr rückholbar und stellen Gefah-
ren für das ökologische Gleichgewicht und 
für die menschliche Gesundheit dar. Wir 
wollen ein gentechnikfreies Ostholstein/
Schleswig-Holstein.  ■

Burkhard Klinke 
SPD Fraktionsvorsitzender 
Hilbert Neumann 
Teilpolitischer Sprecher 
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Willy Brandts Witz
Die Indianer begeben sich zu ihrem 

Häuptling und fragen, wie der Winter wer-
de. 

„Es ist gut, Bäume zu fällen und Holz 
zu hacken.“ 

Nach einem Monat wird wieder gefragt 
und geantwortet: 

„Weiter hacken.“ 

Am 30. Juni 2011 wurde auf der diesjäh-
rigen Jahreshauptversammlung der SPD-
Timmendorfer Strand ein neuer Vorstand 
gewählt. Kay Kastner stand nach vielen 
Jahren als umtriebiger Ortsvereinsvorsit-
zender nicht mehr zur Verfügung.

Astrid Steeger-Schwiderski wurde ein-
stimmig zur neuen Ortsvereinsvorsitzen-
den gewählt. Da Astrid im Kreisverband 
noch nicht so bekannt ist, wurde sie gebe-
ten, sich hier vorzustellen. 

1956 wurde ich in Kempen am Nie-
derrhein geboren. Nach meinem Abitur 
habe ich dann zunächst die Familienpla-
nung  in Angriff genommen. Nach meiner 
Trennung von meinem ersten Ehemann 
habe ich mich dann allein um meine drei 
Kinder gekümmert und gleichzeitig mei-
ne Karriere gestartet. Es ist mir gelun-
gen aus meinen Kindern prachtvolle und 

charakterstarke Persönlichkeiten zu for-
men und gleichzeitig eine 1a Karriere zu 
entwickeln. Die Wirtschaftskrise und die 
Krankheit meines zweiten Ehemanns ha-
ben  mich dann aber doch kalt erwischt, 
so dass ich im Jahr 2009 für ein Jahr ar-
beitslos wurde. Zuletzt war ich ein Jahr im 
Projektmanagement erfolgreich tätig. Zur 
Zeit bin ich wieder arbeitslos. Das heißt, 
dass ich tatsächlich die Zeit habe, mich in 
meine neue Position als OVV Timmendor-
fer Strand einzuarbeiten.

Schon immer habe ich mich zur SPD 
hingezogen gefühlt und habe auch von 
Zeit zu Zeit überlegt, wie ich es hinkrie-
gen kann, mich an dieser Stelle stärker zu 
engagieren. Nach einem von mir verfass-
ten Leserbrief in den Lübecker Nachrich-
ten wurde ich von Kay angerufen. Er hat 
mir dann die Idee vermittelt, mich doch 
mal ernsthaft dafür zu interessieren und 
einfach einmal in die politische Arbeit 
der SPD-Timmendorfer Strand hinein zu 
schnuppern. Das Resultat ist ja bekannt. 
Jetzt bin ich nach kurzem Anlauf mehr-
heitlich zur OVV gewählt, nachdem Kay 
Kastner beschlossen hatte, zukünftig et-
was kürzer treten zu wollen.

Mit meiner Arbeit in der SPD-Tim-
mendorfer Strand hoffe ich, den Bürgern 
der Gemeinde die Ziele der SPD deutli-
cher machen zu können als das bisher der 
Fall war. Ich bin der Überzeugung, dass 
wir das Profil der Partei in der Gemein-
de klarer darstellen sollten. Wir müssen 
weg vom Image des ewigen Spielverder-
bers und Miesepeters.  Häufiger als bisher 
müssen wir die Finger in Wunden legen, 
die es auch bei uns als Wohlstands-Touris-
musort gibt. Die Bürger sollen erkennen, 
dass nicht alle vom Tourismus profitieren, 

aber dass wir diese Bürger nicht vergessen 
dürfen, sondern uns auch um deren Belan-
ge und Sorgen kümmern müssen. Über 
entsprechende kontinuierliche Arbeit mit 
entsprechender Presseaufmerksamkeit 
sollte es gelingen, mehr Wähler zu mobi-
lisieren und das Wahlergebnis der letzten 
Wahl erheblich zu verbessern. Jeder sollte 
erkennen, dass er mit seiner Stimme die 
Geschicke lenken kann und sollte. Es ist 
zwar schon lange her, dass wir diese Form 
der Demokratie erkämpft haben. Dieser 
Kampf  ist es wert, seine Bürgerrechte 
wahrzunehmen und zur Wahl zu gehen. 
Die Politik lässt Wähler resignieren. Aber 
gerade die letzten Wahlen haben gezeigt, 
dass ein Umdenken stattfindet. Diese Si-
tuation sollten wir auch in Tdf. Strand für 
uns nutzen können. Durch klare Ziele, die 
wir in unserer letzten Klausurtagung fest-
gelegt haben, und steten Einsatz für diese 
Ziele hoffen wir, Wähler zu überzeugen, 
uns in unserer Arbeit zu bestätigen und 
mit ihrer Stimme die Ziele umsetzen zu 
können.  ■

Viele Grüße aus Timmendorfer Strand 
Astrid Steeger-Schwiderski 

SPD-Timmendorfer Strand unter neuer Führung
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V.i.S.d.P.: Kreisvorsitzender Lars Winter
Schlußredaktion: Beate Müller-Behrens  ■

Termine der  
Arbeitsgruppen
AG Innerparteiliche Demokratie 
 am 16. August 2011 um 19.30 Uhr, 
AG Nachhaltigkeit und Zukunft 
 am 15. August 2011 um 19.00 Uhr.
Treffpunkt für alle Gruppen
 SPD-Kreisgeschäftsstelle, Lübecker 
Straße 6 in Eutin.  ■

Kurz vor Ende des zweiten Monats reist 
der Häuptling nach Washington zum me-
teorologischen Zentralinstitut. Er fragt: 

„Wie wird der Winter?“ 
„Wahrscheinlich sehr hart, denn die 

Indianer hacken schon seit zwei Monaten 
Holz.“ 

Prag 1985.  ■


